
Die Stadt Marburg erbringt
eine Vielzahl „freiwilliger
Leistungen“, die andere Ge-
meinden sich nicht leisten
können oder wollen und hat
in den letzten Jahren die Kin-
derbetreuung erheblich aus-
gebaut (mehr Ganztagsplät-
ze, mehr Personal).

Wären die Beiträge für
die Kindertagesbetreuung
entsprechend den Empfeh-
lungen der Hessischen Jugendhilfe-
kommission für Leistungen der Ju-
gendhilfe erhöht worden, so lägen die
Gebühren für einen Ganztagsplatz im
Jahr 2016 jetzt schon bei 171 Euro
(statt aktuell 139 Euro) und im kom-
menden Jahr bei 177 Euro.

Seit 10 Jahren wurden die Beiträge
nicht erhöht und die Kosten sind aktu-
ell so hoch, dass die Stadt Marburg
aus kommunalen Mitteln pro Kind
und Monat zwischen 500 und 700
Euro aufwenden muss, damit es – un-
ter anderem bei verbesserter Ausstat-
tung und nach dem höheren Tarifab-
schluss für die Erzieher/innen – eine
hervorragende Betreuung in der
Krippe oder der Kita bekommt.

Der Jugendhilfeausschuss hat sich
mit der Erhöhung der Gebühren be-
fasst und der Politik genau den von
der Jugendhilfekommission vorge-
schlagenen erhöhten Betrag als zu-
mutbar und gerecht empfohlen – un-
ter anderem auf Vorschlag der Träger.
Gleichzeitig wurde aber auf Initiative
der SPD-Stadtverordnetenfraktion die
soziale Staffelung der Gebühren darü-
ber hinaus weiter verbessert. Auf die-

se Weise wird ein noch grö-
ßerer Kreis von Familien mit
niedrigem Einkommen von
der Zahlung befreit bezie-
hungsweise erhält einen
Zuschuss, um den Eigen-
anteil zu senken. Die SPD-
Fraktion hat zudem bean-
tragt, dass die Erhöhung in
zwei Schritten in den Jah-
ren 2017 und 2019 erfolgt.

Grundsätzlich vertreten
wir die Gebührenfreiheit für die Kin-
dertagesbetreuung. Als Bildungsein-
richtung sollte sie analog der Schule
finanziert werden; das heißt, dass
Land Hessen zahlt das Personal und
die Stadt Marburg die Infrastruktur.
Dann könnte die Kita sofort gebüh-
renfrei sein.

Als die SPD dies im September im
Hessischen Landtag beantragt hatte,
wurde dieser Antrag mit der Mehrheit
von CDU und Grünen abgelehnt. Lei-
der gab es dagegen keinen Protest der
betroffenen Eltern. Wir unterstützen
dieses Ziel der Hessen-SPD, weil auch
eine Kommune wie Marburg ohne Un-
terstützung des Landes die niedrigen
Gebühren in Marburg längst nicht
mehr halten kann.
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14.00 Uhr: Jubiläumsfeier
60 Jahre Marburger
Muslime/30 Jahre
Marburger Moschee
(Audimax/
Hörsaalgebäude)
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18.00 Uhr: Treffen mit dem
Ortsbeirat Waldtal,
St. Martin-Haus

45.2$%"&' (6* +,-.#/.0

17.00 Uhr: Besuch der Polizeistation
Marburg,
Raiffeisenstraße 1

19.00 Uhr: Besuch der Beratungs-
stelle Frauennotruf
Marburg,
Neue Kasseler Straße 1
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17.00 Uhr: Besuch des Diakonischen
Werks Marburg-Bieden-
kopf, Haspelstraße 5

19.00 Uhr: Besuch des St.-Elisabeth-
Vereins, Hermann-Jacob-
sohn-Weg 2
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17.00 Uhr: Besuch der Musikschule,
Am Schwanhof 68

19.00 Uhr: Besuch beim Verein
MObiLO,
Hermann-Bauer-Weg 2
(im Spiegelslustturm)

Gute Kindertagesbetreuung bleibt
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Die Marburger SPD-Fraktion
Biegenstraße 33
35037 Marburg
Telefon (0 64 21) 1 69 90-14
Telefax (0 64 21) 1 69 90-18
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Redaktionsschluss: 15. November 2016

Die Marburger SPD-Fraktion vor Ort
71.Aktionswoche 28.11.– 1.12.2016
Am 28. November beginnen wir unsere 3. Besuchswoche in diesem Jahr mit einem
Besuch im Waldtal. Wir treffen uns zu einer öffentlichen Sitzung mit dem neuen
Ortsbeirat und allen interessierten Bewohnerinnen und Bewohnern aus dem
Stadtteil im St.-Martin-Haus. Eingeladen sind auch AKSB, Burschenschaft, Wald-
talgemeinde, FC Waldtal und die Kirchengemeinden.

Unsere weiteren Besuche entnehmen Sie der nebenstehenden Terminliste.
Nicht immer ist es uns möglich, alle Terminanfragen, die uns erreichen, in einer
Fraktion-vor-Ort-Woche zu erfüllen. Gerne stehen wir Ihnen aber für Anfragen zur
Verfügung oder organisieren ein Gespräch mit den jeweiligen Fachsprechern der
Fraktion.
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